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Sprachbildungszentrum Lüneburg
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Kennenlernen

Haben Sie bereits 

Erfahrungen mit 

sprachsensiblem 

Unterricht 

gemacht? Wie 

sehen sie aus?

Was möchten 

Sie heute gerne 

aus dieser 

Veranstaltung 

mitnehmen?

Vor welchen 

Herausforderunge

n stehen Sie 

aktuell in Bezug 

auf unser Thema?



• immer mehr Zuwanderung

• heterogene Schülerschaft

• unterschiedliche Ausgangslagen der 

Familien

• unterschiedliche Bildungsansprüche der 

Familien

• Erwartungen der Eltern

• keine zusätzlichen Lehrerstunden

1 IST-Zustand und Sensibilisierung



Eine Versuchsbeschreibung

© spuernasenecke (Bild)

Beobachten Sie den Vorgang.

Beschreiben Sie, was Sie sehen.

Verwenden Sie nicht Ihre Erstsprache,

sondern eine Fremdsprache!
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Wie haben 

Sie sich 

gefühlt?

Was für Hilfen 

hätten Sie sich 

gewünscht?



inverted glas

flame

candle

to light

smoke

to burn
to turn 

to extinguish

to consume oxygen

air

to place to cover



“ Der Erfinder dieser Sprache

scheint sich ein Vergnügen

daraus gemacht zu haben, sie

in jeder Form, die er sich nur

ausdenken konnte, zu

komplizieren.”

Mark Twain: “Die schreckliche deutsche Sprache” 

2 Stolpersteine und sprachliche Ebenen



• auf Wortebene: 

z. B. Nominalisierungen, Präfixe, Fachtermini, Präpositionen, Adverbien, 

Konjunktionen

stehen – bestehen – überstehen – durchstehen usw.

• auf Satzebene: 

z. B. Passivformen, Genitivattribute, Nebensatzkonstruktionen

„Das Essen wird gegessen, obwohl es nicht schmeckt.“

• auf Textebene: 

z. B. hohe Informationsdichte, unpersönliche Ausdrucksweise

Stolpersteine



Fachsprache

• Teil der Bildungssprache

• oft sehr knapp

• Sprache der Wissenschaft

• muss wie eine Fremdsprache gelernt werden

Sprachliche Ebenen

                                    Alltagssprache

• oft nur aus der Situation heraus verständlich 

(kontextgebunden)

• eher kurze, mitunter unvollständige Sätze

• Kommunikation mit Familie, Freunden, auf der Straße

• kleiner Wortschatz

Bildungssprache

• an Schriftsprache angelehnt

• komplexe, vollständige Haupt- und Nebensätze

• umfangreicher Wortschatz

• Sprache der Schule

Die Innenwinkelsumme im 

Dreieck beträgt 180°.

Zusammen ist es 

gleich. Immer.
Wenn du die drei Größen 

zusammenzählst, hast du 

immer den gleichen Wert.



3 Sprachsensibler Fachunterricht: theoretische Grundlagen

• Fachliches Lernen wird nicht durch sprachliche Schwierigkeiten erschwert.

• Fachliches Lernen und sprachliches Lernen laufen parallel.



Lt. RdErl. d. MK v. 1.12.2023 – 25-81 625 – VORIS 22410 –

Schulische Förderung von Deutsch als Zweit- und 

Bildungssprache (DaZ/DaB)

  

An allen öffentlichen allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen 

findet die durchgängige Sprachbildung im Rahmen des Fach-

unterrichts und des Unterrichts im berufsbezogenen und 

berufsübergreifenden Lernbereich statt. 



Lt. RdErl. d. MK v. 1.12.2023 – 25-81 625 – VORIS 22410 –

Schulische Förderung von Deutsch als Zweit- und 

Bildungssprache (DaZ/DaB)

  

Neu: 

Das Aussetzen von der Benotung kann auch über die bisher gängigen 

zwei Jahre hinausgehen.

Achtung: In diesem Fall bitte unbedingt die Einverständnis der Eltern 

einholen. 



Mögliche Nachteilsausgleiche:

•     zusätzliche Bearbeitungszeit

•     Verwendung spezieller Arbeitsmittel (z.B. Wörterbuch, auch digital)

•     personelle Unterstützung

•     alternative Präsentation von Aufgaben und Ergebnissen

•     alternative Leistungsnachweise (z.B. mündlicher statt schriftlicher  

           Leistungsnachweis oder umgekehrt)

•     Bereitstellung von Verständnishilfen und zusätzlichen Erläuterungen

•     Exaktheitstoleranz

•      individuelle Leistungsfeststellung in Einzelsituationen

Eine Senkung der Leistungsanforderungen ist hingegen nicht zulässig.

Es muss zielgleich unterrichtet werden!



Lehrer:innenverhalten

(Fach-) Wortschatz

Umgang mit Texten

Methoden-Werkzeuge

OperatorenLesestrategien

3 differenzierte Lese- und Sprachförderung in 

der Praxis



Lehrer:innenverhalten

(Fach-) Wortschatz

Umgang mit Texten

Methoden-Werkzeuge

Operatoren

Lesestrategien



• positive Haltung, Empathie

• sprachliches Vorbild sein

• deutlich und korrekt sprechen

• sprachliche Fehler angemessen 

korrigieren

• angemessen ermutigen und 

loben

• Mehrsprachigkeit würdigen

WICHTIG- Die eigene Einstellung



Lehrer:innenverhalten

(Fach-) Wortschatz

Umgang mit Texten

Methoden-Werkzeuge

Operatoren

Lesestrategien



Operatoren sind ein Teil 

der 

Bildungssprache.

Operatoren

https://www.photocase.de/fotos/4023288-mann-strich-lehrer-im-stil-der-50er-60er-mit-brille-steht-mit-erhobenem-zeigefinger-vor-

einer-gruenen-flaeche-mit-platz-fuer-text-photocase-stock-foto 

Die Bedeutung eines Operators darf nicht einfach 

vorausgesetzt werden.

https://www.photocase.de/fotos/4023288-mann-strich-lehrer-im-stil-der-50er-60er-mit-brille-steht-mit-erhobenem-zeigefinger-vor-einer-gruenen-flaeche-mit-platz-fuer-text-photocase-stock-foto
https://www.photocase.de/fotos/4023288-mann-strich-lehrer-im-stil-der-50er-60er-mit-brille-steht-mit-erhobenem-zeigefinger-vor-einer-gruenen-flaeche-mit-platz-fuer-text-photocase-stock-foto


Operatoren

abschätzen, abschreiben, analysieren, angeben, ankreuzen, anwenden, 

aufbauen, aufstellen, ausschneiden, aufzeigen, auswerten, begründen, belegen,

benennen, berechnen, beschreiben, bestätigen, besprechen, bestimmen,

beobachten, beurteilen, bewerten, charakterisieren, darstellen, debattieren, 

deuten, diskutieren, dokumentieren, durchführen eines Experiments, 

durchstreichen, eintragen, einordnen, entfalten, entscheiden, entwerfen, 

entwickeln, erklären, erläutern, ermitteln, erörtern, formulieren, gegenüberstellen, 

gestalten, gliedern, grafisch darstellen, herausarbeiten, herleiten, interpretieren, 

klassifizieren, malen, nachweisen, nennen, ordnen, planen eines Experiments, 

protokollieren, prüfen, reflektieren, sich auseinandersetzen (mit), skizzieren, 

Stellung nehmen, sortieren, überprüfen, unterstreichen, untersuchen, 

verallgemeinern, verbinden, vergleichen, wiederholen, widerlegen, wiedergeben, 

zählen, zeichnen, zeigen, zuordnen, zusammenfassen

Welche Schwierigkeiten ergeben 

sich durch Operatoren? 

Was könnte Schüler:innen helfen?



Operatoren

Lernplakat

Operatoren

Memory

Bild-Wort-Karten

Spiele zu

Operatoren
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Umgang mit Texten 

 offensiv    defensiv

Anpassung des Lesers   Anpassung des Textes

an den Text    an den Leser

                        

durch Strategien zur Verbesserung durch Eingriffe in den Text

           des Textverstehens

                

Lesestrategie   Lesetraining         Textvereinfachung

© Josef Leisen             alternative Texte 



Was mache ich mit meinen bisherigen Arbeitsblättern?

Anpassung von 
Arbeitsblättern



Zu Beginn des Mittelalters waren Bauern in der Regel frei. Das 

bedeutete, dass ihnen das Land und der Hof, von dem sie lebten, 

gehörten. 

Allerdings waren Männer verpflichtet, Kriegsdienst für ihren Fürsten 

zu leisten. Für einen Bauern war es jedoch durch seine tägliche 

Arbeit unmöglich, seinen Hof zu verlassen, besonders in der 

Erntezeit. Sonst wäre seine Familie verhungert. Deshalb 

entschlossen sie sich dazu, aus dem Kriegsdienst auszutreten. Die 

Bedingung war, dass sie sich einem Grundherrn unterstellten. So 

machten sich Bauern freiwillig abhängig von einem Grundherrn: Sie 

überließen ihm ihr Land, verzichteten auf eine freie Wahl von 

Wohnsitz und Arbeit und begaben sich unter seine Grundherrschaft. 

Diese bot den Bauernfamilien Sicherheit, beispielsweise bei 

Hungersnöten. Auch deshalb gab es gegen Ende des Mittelalters 

kaum noch freie Bauern.



Am  Anfang  des  Mittelalters  

 waren Bauern  meist  frei.

 Das  bedeutet,  ihnen  gehörte  das

 Land  und  der  Hof.

Aber  Männer mussten  als  Soldaten   

Kriegsdienst   leisten.

Das  war  ein  großes  Problem:

Ein  Bauer  konnte  nicht  einfach  

seinen  Hof  verlassen,  besonders  

in der  Zeit der Ernte.

Sonst  würde  seine  Familie verhungern.

…

Bauern im Mittelalter

Mittelalter: Zeit zwischen 500 und 1500

Kriegsdienst: Männer müssen im Krieg 

kämpfen

Ernte: Bauern holen Obst und Gemüse 

vom Feld



Anpassung 
des Textes 

an den 
Leser

Schriftgröße

Satzlänge

Bilder

Schriftart

Glossare

Zeilenabstand

Verweise

Erklärungen



Anpassung von Lesetexten mit KI

Richtig promten:

- Imperativ nutzen

- Kontext liefern (klar, spezifisch, präzise)

- Mehrdeutigkeiten vermeiden

Chatgpt

Fobizz-KI-Tools

u.a.



Textanpassung mit dem 

Silbenschriftkonvertor
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Methodendenpool Uni Köln Mercartor Institut



Nach Prof. 
Josef Leisen



Methoden-Werkzeuge

Textpuzzle



Methoden-Werkzeuge

Suchrätsel selbst gestalten:

https://www.suchsel.net/

Suchrätsel

Worträtsel: Apps!

Kreuzworträtsel  https://www.xwords-generator.de/de

https://www.suchsel.net/
https://www.xwords-generator.de/de


Wortliste

Methoden-Werkzeuge



Amira PisaKids Website
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• Tablet/PC nötig

• kostenfrei

• interaktives Hör-Lese-Bilderbuch

• Leseförderung in acht Sprachen

• zusammengesetzte Wörter werden in 

deutschen Texte farblich segmentiert.

• alle Geschichten können vorgelesen 

werden

• alle Geschichten sind mit Bildern 

hinterlegt



Wählen Sie aus den vorliegenden Materialien einen Text aus und bereiten 

Sie diesen sprachsensibel auf. Überlegen Sie sich dabei, wie die 

Lesefreude der Kinder am besten gesteigert werden kann. 

Nutzen Sie zur Umsetzung die Informationen aus dem Impulsvortrag sowie 

die Methoden von Leisen und die Tippkarten. 

Die Ergebnisse werden im Anschluss im Plenum präsentiert. 

37

Arbeitsauftrag



5 Auswertung Arbeitsphase



6 Feedbackrunde

3-2-1-Abschluss

3 Dinge, die ich mitnehme:

1.

2.

3.

2 Dinge, die ich anwenden werde:

1.

2.

1 Frage/ Mitteilung, die ich habe: 



Beratungsanfrage

https://bildungsportal-niedersachsen.de/sib/

Beratung und Unterstützung

https://www.npridik.de/bildvokabeln-16-stift/



Materialtipp

Buchreihe „Woodwalkers“ (Fantasy) von Katja Brandis

- Gestaltwandler Carag, der Mensch und zugleich Puma 
sein kann und viele Abenteuer zu bestehen hat
- in 24 Sprachen übersetzt
- kommt als Trilogie auf Leinwand (24.10.24 – Teil 1)
- Arbeitsblätter für Kinobesuch stehen zur Verfügung
(Stiftung Lesen)
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